
Die „Euskirchener Erklärung“ im Wortlaut 
 

Das Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus’ ist verbunden mit einer Verantwortung für 

unsere heutige Demokratie. Wir dürfen nicht vergessen, dass die Ausgrenzung der Juden und anderer 

Minderheiten, dass Diskriminierung, Gewalt und Zerstörung bis hin zum industriellen Massenmord in 

der Nazi-Zeit auch durch diejenigen möglich wurde, die weggeschaut oder diese Gräueltaten 

stillschweigend akzeptiert haben. Dies muss uns eine Mahnung sein. 

Eine lebendige Demokratie lebt vom Wettbewerb zwischen Parteien und Personen. Nicht 

verhandelbar sind jedoch die im Grundgesetz verankerten Menschenrechte sowie die gemeinsame 

Verpflichtung, dass sich Ereignisse wie am 9. November 1938 niemals wiederholen. Die Unterzeichner 

dieser Erklärung wollen ein Zeichen setzen und bekennen sich, auch im Bewusstsein einer historischen 

Verantwortung, zu folgenden Grundsätzen des demokratischen Miteinanders im Kreis Euskirchen:  

Gewalt ist niemals Mittel politischer Auseinandersetzung im Kreis Euskirchen. Wir verurteilen 

sämtliche politisch oder religiös motivierte Straftaten. Auch verbale Gewaltandrohungen oder die 

Instrumentalisierung von Straftaten für parteipolitische Zwecke haben bei uns keinen Platz. Politische 

Diskussionen werden im Kreis Euskirchen fair und sachlich geführt. Wir verlieren auch bei 

kontroversem Streit über inhaltliche Fragen nie den Respekt vor dem einzelnen Menschen.  

Es sind vor allem die vielen ehrenamtlich engagierten Frauen und Männer in Stadt- und 

Gemeinderäten, im Kreistag und in den verschiedenen Ausschüssen, die gemeinsam mit den 

Verwaltungen unser Zusammenleben vor Ort gestalten. Bei aller Unterschiedlichkeit bleibt das Wohl 

unserer Region ein gemeinsames Anliegen.  Der Kreis Euskirchen ist weltoffen und tolerant. Wir 

betrachten die kulturelle und religiöse Vielfalt der Menschen aus über 130 Nationen in unserer 

Region als Gewinn. Wir stellen uns gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit, gegen die 

Diskriminierung von Menschen aufgrund ihrer sexuellen Orientierung, ihrer Behinderung oder 

sozialen Stellung.    

Ein mahnender Umgang mit der NS-Vergangenheit bleibt fester Bestandteil der Erinnerungskultur im 

Kreis Euskirchen. Wir wehren uns gegen jede Form von Umdeutung oder Relativierung der 

Geschichte. Wir sind uns der besonderen Verantwortung für Vogelsang, dem Ort der ehemaligen NS-

Ordensburg, bewusst. Wir werden den heutigen internationalen Platz im Nationalpark Eifel vor einer 

Instrumentalisierung durch Rechtsextremisten schützen und die Ausrichtung als historischen Ort der 

Begegnung und des Lernens sichern.  

Auf Basis dieser Verabredung wollen wir uns, gleichermaßen werteorientiert wie streitlustig, 

engagieren für alle Menschen im Kreis Euskirchen und für eine bunte und vielfältige Gemeinschaft 

einsetzen. 


